
Neubau | Rückbau | Nachverdichtung

Neugestaltung der Ortsmitte mit Umfeld der Gemeinde Altenmünster    1/2          369127

Obstraster | Gruenstruktur Wegenetz | Plätze Konzept

Ideenkonzept 1-500

Gebäudetypus

Obstwiesen

Öffnung Mühlbach

KulturMobil

Neue Mitte
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Die Hauptstraße nimmt den gesamten Verkehr von und zur BAB 8 auf, 
weswegen dauerhaft keine Reduzierung der Verkehrsbelastung möglich 
ist. Eine Neuordnung des nichtmotorisierten Verkehrs kann hier eine 
Lösung darstellen. Im Rahmen der städtebaulichen Umstrukturierung 
bietet sich die Möglichkeit, eine alternative Erschließungsstrukur 
zu schaffen, die neben Anliegern vor allem den Bürgern zugute kommt 
und eine attraktive und sichere Wegeverbindung durch den Ort bietet. 
Neue Baukörper entlang der Straße schaffen ein charakteristisches 
Straßenbild mit rückwertigen Obstwiesen.

In den Entwicklungsbereichen schla-
gen wir auf der Grundlage der regi-
onalen Architektur eine zeitgemäße 
vielfältig nutzbare Baustruktur vor. 
Sie stärkt die bestehenden Struktu-
ren und schafft einen charakteristi-
schen und abwechslungsreichen Stra-
ßenraum. Mischnutzungen sind möglich 
und ausdrücklich erwünscht. Auf der 
Grundlage eines 3m Rasters lassen 
sich unterschiedlich große Abschnitte 
zu Einheiten bilden. Singlewohnung, 
Paare, klassische Familien, Großfami-
lien alles mit und ohne Gewerbe ist 
möglich. Garagen, kleine Werkstätten, 
Praxen und Dienstleistungen sind im 
Baukörper integriert und schaffen ein 
spannungsreiche Fassadenbild, das den 
Bezug zu den landwirtschaftlichen Ge-
bäuden neu interpretiert. Eine offene 
Bebauung mit Abstand zu den Nachbarn 
führt zu Unterbrechungen und zu einem 
spannungsreichen Straßenraum.

Die Obstwiese am Haus oder am Ortsrand ist 
traditionelle landwirtschaftliche Nutzung 
mit einem beispielhaften Mehrwert. 
Neben den Früchten die meist für den Eigenge-
brauch sind, bietet eine Obstwiese vielfäl-
tige Spiel- und Aufenthaltsqualitäten. Obst-
bäume blühen und tragen im Herbst Früchte. 
Damit machen sie - deutlicher als andere Bäu-
me - die unterschiedlichen Jahreszeiten in-
tensiv erlebbar. 
Ohne Einzäunung bilden sie ein charakteristi-
sches Landschaftselement, das die enge Bin-
dung zwischen Natur und Kultur hervorragend 
zeigt und eine eigenständige Kulturlandschaft 
bildet. 
Das Baumraster über den gesamte Ort gesetzt, 
bildet ein übergreifendes, identitätsstif-
tendes Thema, das sich mit geringen finanzi-
ellen Mitteln eine vielfältige Wirkung zeigt. 
Baumpflanzaktionen sind medienwirksam, posi-
tiv, langfristig wirkend und nachhaltig so-
wieso. 
Baumwiesen schaffen klare und attraktive 
Ortsränder und bietet Qualitäten im Ort. Für 
Schulen und Bürgergruppen bieten sich Pflanz- 
und Saftpressaktionen an. Daran angeglieder-
te Feste lassen sich touristisch ausbauen. 
Der Brauereibrunnen bekommt eine sinnvolle 
Verwendung und füllt mit einer mobilen Apfel-
presse „Altenmünster Apfelsaft“ ab!

Der Mühlbach wird von der Westseite des neu-
en Dorfplatzes bis zur Mündung in der Zusam 
geöffnet.
Im Bereich des Dorfplatzes verläuft der Bach 
in einer offenen Mulde, die zeitweise mögli-
cherweise auch trocken liegt, die anderer-
seits aber so dimensioniert ist, auch im Falle 
eines Hochwasserereignisses die anfallenden 
Wassermengen aufzunehmen. In Bereichen, in 
denen Besitzverhältnisse eine uferparallele 
Wegeführung nicht möglich ist, wird der Fuß-
weg auf einem Steg geführt

Als Auftakt und zum räumlichen Abschluß des Platzes wird eine mobile 
Veranstaltungsstätte vorgeschlagen. Mit Städtebaufördermitteln fi-
nanziert, stärkt es langfristig die Ortschaften und Dörfer der Regi-
on. Einzelveranstaltungen beleben temporär die Ortsmitte und berei-
chern dort das gesellschaftliche Leben.

Neubauten fassen räumlich die neue Ortsstraße und ermöglichen eine 
Verdichtung in der Mitte von Altenmünster. Die Baukörper grenzen sich 
zu den Straßen ab und öffnen sich zum Platz. Der frei gelegte Müns-
terbach bringt neue ungeahnte Qualitäten in die Ortsmitte.
Die Gebäude sind im EG für Geschäfte und Dienstleistungen nutzbar. 
In den oberen Geschossen können Altenwohngemeinschaften angeboten 
werden. Eine Tiefgarage und eine abschnittsweise Realisierung unter 
Berücksichtigung des Bestandes ist denkbar.
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